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E r l a ch :  FASNACHTSUMZUG

Von Monstern, Guggen und Masken
Als eine der ersten Ge-
meinden im Seeland ist
am vergangenen Wo-
chenende Erlach vom
Fasnachtsfieber heimge-
sucht worden – unter
dem Motto der diesjäh-
rigen Erlacher Fasnacht,
«Monster».

HEINZ KOFMEL

Bereits am Freitagabend wagten
sich die ersten Maskierten in die
Gassen und Restaurants des
Städtchens. Zeigte die Fieber-
kurve zu diesem Zeitpunkt nur
leichten Aufwärtstrend, erreichte
das Fasnachtsfieber am sonntäg-
lichen Fasnachtsumzug seinen
Höhepunkt. 

Spätestens am Samstagmorgen
um 5 Uhr in der Früh weiss der
letzte Erlacher: die Fasnacht be-
ginnt. Beim Morgenstreich zie-
hen Kinder, Junge und Jungge-

bliebene vom Rathaus aus mit
Musik- und Lärminstrumenten
durch das Städtchen. Beim «Gäs-
sele» durch das Städtchen werden
zwei unruhige Tage angekündigt.
Als Lohn und zum Aufwärmen
gibt’s anschliessend eine heisse
Schoggi und Gipfeli. 

Für Mirjam Stämpfli, Präsi-
dentin des Fasnachtskomitees Er-
lach und somit oberste Fasnächt-
lerin, hat die Erlacher Fasnacht
ihren besonderen Reiz. «Das Fas-
nachtstreiben ist überschaubar,
klein und heimelig. Wir haben
Besucher aus dem ganzen See-
land.» Für die Zukunft hat sie ei-
nen Wunsch: «Eine eigene Gug-
genmusik und zwei bis drei zu-
sätzliche Wagen mit Sujets für
den Umzug am Sonntag.»

Der Samstagabend gehört tra-
ditionell der Strassenfasnacht. Aus
drei Richtungen marschieren drei
eingeladene Guggenmusiken ins
Städtchen und sorgen für schrille
Töne. Den Abschluss bildet ein
Monsterkonzert der drei Gruppen

– unter Mitwirkung der Fas-
nachtszünfte aus den andern Fas-
nachtshochburgen des Seelandes. 

Das einäugige Monster
«Mike» auf dem Umzugswagen
des Erlacher Fasnachtskomitees
muss gute Beziehungen zu Petrus
haben. Bei kaltem, aber trocke-
nem Wetter und einigen Sonnen-
strahlen startete am Sonntag-
nachmittag um punkt 14 Uhr 14
der Umzug durch das Städtchen.
Die beiden eingeladenen Guggen-
musiken «Muggetätscher» aus
Lyss und die «Nuggitramperli»
aus Biel-Mett sorgten bei den
zahlreichen Zuschauern für fas-
nächtliche Stimmung. Monster
«Mike» überwachte in der Mitte
des Umzugs das Treiben der vie-
len grossen und kleinen Monster.
Für die Kinder gab es nach dem
Umzug Animation mit Büchsen-
werfen, Geschicklichkeitsspielen
und um den Hunger zu stillen und
sich zu erwärmen heissen Tee, 
sowie Mütschli mit Schoggistän-
gel. 

Fasnachtstreiben in Erlach: Bei ihrem Marsch ins Städtchen begeisterten die Guggenmu-
siken die zahlreichen Zuschauer. Bild: Patrick Weyeneth

D iessbach :  GESANGSABEND

Männerchor in Frauenhand
Starke Frauen haben
beim Männerchor musi-
kalisch das Sagen. Da-
für sind im Theater
mehrheitlich Männer für
Macht und List besorgt.
Dem grossen Publikum
hat es gefallen.
mdä. «Was wollen wir mehr?»
fragt sich Präsident Christian Ru-
fer nach dem Aufräumen in den
Morgenstunden. «Die Lieder ha-
ben wir nach bestem Können dar-
geboten, das Publikum füllte be-
reits am ersten Abend den Saal
und verfolgte begeistert das
Theater.» 

«Sängers Wanderlied»
Doch zuerst der Reihe nach:

Während sich die Sänger unter
Anleitung ihrer Dirigentin Maria
Fischer und schwungvoll am Kla-
vier begleitet von Gilberte Dreier
auf ihr Konzert vorbereiteten,
traten ihre Frauen in Aktion. Sie
nahmen das Publikum im Emp-
fang und versorgten es mit Köst-
lichkeiten aus der Festwirtschaft.
Pünktlich um 20.00 Uhr konnte

Marlene Ruch die erste Pro-
grammansage starten: Mit des
«Sängers Wanderlied» und weite-
ren akustischen Leckerbissen ver-

wöhnte der Diessbacher Männer-
chor sein Publikum in gewohnter
Manier. 

Konsternation dann beim Prä-

sidenten: Plötzlich stand er nach
seiner Ansage alleine auf der
Bühne. Seine Sängerkameraden
hatten sich zum geplanten Tenü-
Wechsel und zu der anschliessen-
den Kleidertaufe zurückgezo-
gen.

Frauengeschichten
Mit neuem Schwung und ein-

gekleidet ins seidenblaue Gilet
mit modischer Krawatte und
weissem Hemd widmeten sich die
Diessbacher Sänger weiteren
Frauengeschichten: Maria Fi-
scher hatte aus «My fair Lady»
drei Lieder für Chor und Klavier
bearbeitet, die nun beim Publi-
kum mit Begeisterung aufgenom-
men wurden. 

Die Theatervorstellungen des
Diessbacher Männerchors ge-
niessen weitherum einen vorzüg-
lich Ruf. Regisseur Fritz Häni ge-
lingt es immer wieder, für seine
Schauspielertruppe ein passendes
Stück zu entdecken. «S‘Bärner
Verhältnis» von Fritz Klein wäre
vom Autor eigentlich für Zürcher
gedacht. Fritz Häni hat die Bear-
beitung übernommen und so-
wohl die Sprache wie die Rollen-

besetzung seinen Leuten auf den
Leib geschrieben. 

Liebesgeschichten
Die feinfühlige Inszenierung des

romanhaften Stoffes flicht ein fei-
nes Netz von Verwechslungen,
Zufällen und Konfliktbeziehun-
gen, die sich in wechselnden Be-
gegnungen schicksalhaft fügen.
Der herrschsüchtige Sonnegg-
bauer wird von seinem schlitzoh-
rigen Vater und Barbara Ruch in
der besonders ergreifenden Rolle
der Grossmutter zwar spät, aber
doch zur Vernunft gebracht. So er-
staunt es nicht, dass schlussend-
lich René Häni seine Bäuerin zu-
rück erhält und die verweigerte
Heirat seines Sohnes akzeptiert. 

Happy End
Während Silvia Häni als toll-

patschige Magd in den Armen
von Hofer Sepp landet, erobert
Tochter Barbara mit väterlichem
Segen das Herz des Advokaten
Lehmann. 

Weitere Vorführungen finden
statt: 31.1. und 1.2. 2003 um
20.00 Uhr im MZG Diessbach.
Saalöffnung ist um 19.00 Uhr. 

Diessbacher Gesangsabend: Erstmals traten die Diessba-
cher Sänger im neuen Tenü auf. Bild: Markus Dähler

Die Generalversamm-
lung der Stadtmusik Bü-
ren genehmigte die Jah-
resrechnung 2002 und
schloss damit das Kapi-
tel Pavillonbau auch fi-
nanziell ab. 
K-M. Vereinspräsident Paul Mes-
serli, Dotzigen, konnte im Musik-
pavillon bei der Sporthalle mit 38
Anwesenden praktisch alle Akti-
ven der Stadtmusik zur General-
versammlung willkommen heis-
sen. 

Beliebter Treffpunkt
Für einmal fanden die sonst

eher «trockenen» Orientierungen
zur Jahresrechnung 2002 Beach-
tung. Wie Kassierin Irene Cibien,
Hessigkofen, instruktiv darlegte,
ist in dieser die letzte Tranche der
Pavillonbaukosten mit 48148.55
Franken abzüglich 19601 Fran-
ken Einnahmen aus Anteilschein-
zeichnung und Spenden ver-

bucht. Dies verursachte einen ge-
samthaften Ausgabenüberschuss
von 23787.40 Franken und eine
entsprechende Vermögensver-
minderung. 

Dabei ist der Musikpavillon in
der Bilanz symbolisch mit einem
Franken verbucht. Bekanntlich
ist der im Herbst 2001 in Betrieb
genommene Pavillon von der Ge-
meinde Islisberg AG gratis zur
Verfügung gestellt worden. Der
Stadtmusik erwuchsen dann Kos-
ten für Demontage, Abtransport
und Aufbau in Höhe von
201280.50 Franken. 

Dank grossen Eigenleistungen,
Einsatz des Vereinsvermögens so-
wie Zeichnung von Anteilschei-
nen und Spenden muss das von
der Gemeinde Büren bewilligte
zinslose Darlehen in Höhe von
100000 Franken nicht bean-
sprucht werden. Der Musikpavil-
lon ist inzwischen zur eigentli-
chen Drehscheibe für alle Aktivi-
täten der Stadtmusik, zum belieb-
ten Ort der Begegnung und als

Probelokal zur eigentlichen Kul-
turstätte geworden. Wegen der
notwendigen Anschaffung eines
kostspieligen Spezialinstrumen-
tes in Höhe von zirka 7000 Fran-
ken präsentiert sich der Voran-
schlag 2003 mit einer Ausgaben-
überschuss-Prognose von 8600
Franken.  

Turnusgemäss wurden im Vor-
stand für weitere zwei Jahre wie-
dergewählt: Alois Schori, Büren,
Vizepräsident, Irene Cibien, Hes-
sigkofen,  Kassierin, Danica Frei-
burghaus, Büren, zweite Sekretä-
rin,  Barbara Mosimann, Dotzi-
gen, Präsidentin Jugendmusik-
Ausschuss und Marcel Schori,
Dotzigen, Präsident Musikkom-
mission. Der verwaiste Posten ei-
nes Fähndrichs konnte mit Klaus
Marti, Moosseedorf, wieder be-
setzt werden. Für 30-jährige Ak-
tivmitgliedschaft wurden zu Ve-
teranen ernannt: Roland Frei-
burghaus und Markus Witschi,
beide Büren sowie Jörg Schütz,
Safnern. 

Bü r en :  Pa v i l l o n

Im Mittelpunkt des Vereins

Gra tu la t i onen

Tschugg
mtg. Heute Montag feiert Frieda
Kämpf-Gyger von Gampelen im
«Mühlebächli» in Tschugg ihren
95. Geburtstag. Seit Mitte März
2002 lebt die Jubilarin in der
kleinen Wohngemeinschaft. Mit
Verwandten, Bekannten und mit
den Schulkameraden der Jahr-
gänge 1905–1912 bleibt sie
durch Briefe und Besuche ver-
bunden.

Worben
irl.  Heute feiert Alice Hostettler
im Seelandheim Worben ihren
80. Geburtstag. Die Jubilarin
trinkt jeden Morgen in der Cafe-
teria ihren Kaffee und plaudert
mit ihren Bekannten. Sie malt
Bilder, spaziert viel, liest täglich
die Zeitung und schaut gerne
Tierfilme. Viel Freude bereitet ihr
auch ihre Katze.

Gerolfingen/Biel
mg. Heute kann Ilonka Läubli-
Heksch im Seeländischen Pflege-
heim Mett ihren 85. Geburtstag
feiern. Gerne führt die mehrspra-
chige Jubilarin angeregte Gesprä-
che. Wichtig ist ihr ein gepflegtes
Äusseres. Mit dem Rollstuhl be-
wahrt sie sich weitgehend ihre
Selbstständigkeit.

Gr ossa f f o l t e r n :  KOMMISS IONEN

Nach den Wahlen
Der Gemeinderat
Grossaffoltern hat die
acht Kommissionen,
Behörden und Ämer neu
besetzt.

mt. Für die Amtsperiode von
2003 bis 2006 hat der Gemein-
derat Grossaffoltern die insge-
samt acht Kommissionen, Behör-
den und Ämter neu besetzt.

*
Baukommission: Jürg Hänni,
Hof (Präsident); Alexander Af-
folter, Chaltebrünne; Martin
Baeriswyl, Ammerzwil; Rudolf
Binggeli, Vorimholz; Roland Kel-
ler, Suberg; Peter Noth, Kostho-
fen; Bruno Palomares, Weingar-
ten; Erwin Roth, Suberg; Hans
Spring, Suberg.

*
Finanzkommission: Bernhard
Leuenberger, (Präsident); Adrian
Bieri; Wolfgang Durrer (alle drei
Grossaffoltern); Hans Ruedi
Pfeiffer, Ottiswil; Cornelia Sim-

men, Vorimholz; Hans Peter
Spring, Ammerzwil; Niklaus
Weingart, Grossaffoltern.

*
Gruppe Landschaft: Peter Häni,
Gehwil; Jürg Hänni, Hof; Walter
Scheidegger, Grossaffoltern; Bea-
trice Scheuner, Grossaffoltern;
Hans Rudolf Wernli, Suberg.

*
Kommission für Jugend, Erwach-
senenbildung und Kultur: Albert
Keller, Ammerzwil (Präsident);
Marianne Amsler, Grossaffol-
tern; Erika Durrer, Grossaffol-
tern; Myriam Gähwiler, Suberg;
Roland Weber, Grossaffoltern;
Verena Weingart, Vorimholz;
Marianne Wüthrich, Grossaffol-
tern.

*
Kommission für Sicherheit und
Entsorgung: Dominik Häuser-
mann, (Präsident); Stefan Aesch-
bacher; Robert Amsler (alle drei
Grossaffoltern); Stephan Kocher,
Scheunenberg; Benny Schürch,
Vorimholz; Beat Stücker, Am-

merzwil; Ruth Weibel aus Su-
berg.

*

Liegenschaftskommission: Ni-
klaus Marti, Grossaffoltern (Prä-
sident); Adelheid Geiger, Suberg;
Walter Hofer, Vorimholz; Ni-
klaus Junker; Catherine Loder;
Monika Siegenthaler und Urs
Zwahlen (alle Grossaffoltern).

*
Mietamt: Andreas Lörtscher,
Vorimholz (Obmann); Albert
Keller, Ammerzwil; Patrick Al-
lenbach, Ammerzwil; Roland
Dick, Grossaffoltern; Heinz
Rhyn, Vorimholz; Hans Rudolf
Weibel, Suberg; Peter Baumgart-
ner, Grossaffoltern.

*
Sozialbehörde: Elisabeth Ryser,
Ammerzwil (Präsidentin); Pascal
Gähwiler, Suberg; Katharina
Gennari, Vorimholz; Peter
Hänni-Marti, Ammerzwil; Ma-
nuela Meili, Kosthofen; Christian
Moy, Vorimholz; Gabriele Pfeif-
fer, Ottiswil.


